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Vorführender
Präsentationsnotizen
Meine sehr geehrten Damen und Herren,�
in Vertretung für Herrn Dr. Alecke, der heute leider kurzfristig verhindert ist, 
begrüße ich Sie herzlich zum Statusseminar der Fördermaßnahme „WavE“.
Mein Name ist Markus Delay. Ich bin beim Projektträger Karlsruhe Ansprechpartner für die Fördermaßnahme WavE.

Ich darf Ihnen im Folgenden  
eine kurze Einführung in den förderpolitischen Rahmen geben und 
einen Einblick in die aktuelle Wasserforschungs-Förderung des BMBF verschaffen,
bevor ich Sie zum derzeitigen Stand von WavE informiere.

Nächste Folie.
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Die UA 72 im BMBF:
Nachhaltigkeit, Klima, Energie

FONA

Wasser-
forschung

Vorführender
Präsentationsnotizen
An Hand des Organigramms des BMBF möchte ich Ihnen zunächst verdeutlichen, wo die Wasserforschung innerhalb des BMBF angesiedelt ist:
Klick: Kringel um UA 72 und Wort „FONA“ erscheinen.
Die „Forschung für Nachhaltige Entwicklung“ (FONA) findet ihre Verortung in der Unterabteilung 72: Nachhaltigkeit, Klima und Energie. Ich werde das entsprechende Rahmenprogramm FONA gleich näher erläutern.
Die Unterabteilung 72 besteht aus mehreren Referaten.
Klick: Kringel um Referat 724 und Wort „Wasserforschung“ erscheinen.
Referat 724 (Ressourcen und Nachhaltigkeit) ist zuständig für die Wasserforschung.
Seit  Anfang April 2018 ist Herr Dr. Wolf Junker hier neuer Referatsleiter.

[Seit 14.03.2018 neue Bundesministerin für Bildung und Forschung: Frau Anja Karliczek]

Nächste Folie.
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 Rahmenprogramm: 
„Forschung für Nachhaltige Entwicklung“ (FONA3)
3 Leitinitiativen:
• Green Economy
• Zukunftsstadt
• Energiewende

 Leitinitiative Green Economy
• Ziel: Wandlung zu einer nachhaltigen Wirtschaftsweise 

durch technologische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Innovationen

• Fördermaßnahme WavE
• Forschungsschwerpunkt „Plastik in der Umwelt“

Förderpolitischer Rahmen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Rahmenprogramm „Forschung für Nachhaltige Entwicklung“ ist sehr erfolgreich und wurde 2015 bereits zum 2. Mal fortgeschrieben.
FONA3 ist politisches Fundament für eine schnellere und gezieltere Umsetzung von Forschungsergebnissen in die Praxis. 
FONA3 bündelt die wichtigsten Themen in Form von 3 Leitinitiativen: Green Economy, Zukunftsstadt, Energiewende.
Ziel ist eine systemische und ganzheitliche Betrachtungsweise Nachhaltigkeits-relevanter Themen und Fragestellungen.
In allen 3 Leitinitiativen stellt die Wasserforschung einen wichtigen Bestandteil dar. 
Green Economy: War zentrales Thema des Umweltgipfels Rio+20 im Juni 2012.
Ziel der Green Economy ist eine nachhaltige Wirtschaftsweise, d.h. eine umwelt- und sozialverträgliche und gleichzeitig international wettbewerbsfähige Wirtschaft.
Die Fördermaßnahme WavE ist integriert in die Forschungsagenda Green Economy: Wave möchte mit innovativen Lösungen wesentlich zur nachhaltigen Erhöhung der Wasserverfügbarkeit beitragen. 
Auch der Forschungsschwerpunkt „Plastik in der Umwelt“ ist Teil der Leitinitiative „Green Economy“ und verfolgt deren Leitbild einer nachhaltigen Wirtschaftsweise; übergeordnetes Ziel: Kunststoffe in der Umwelt spürbar zu reduzieren.
Nächste Folie.
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BMBF-Forschungsschwerpunkt 
„Plastik in der Umwelt“ 

Ziele:

• Besseres Verständnis des Verhaltens von Plastik in der Umwelt

• Identifizierung von Lösungsansätzen zur Vermeidung des Eintrags

Themenfelder:

 Green Economy

 Konsum und Verbraucher-
verhalten

 Recycling

 Limnische Systeme 

 Meere und Ozeane 

Stand: erste Projekte im August 2017 gestartet; 
Auftaktveranstaltung am 17. und 18. Oktober 2017 in Berlin

www.faz.net

Von den Quellen bis zu den Senken

www.bmbf-plastik.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Plastik in der Umwelt: Hohe Umweltrelevanz, globales Problem.
Über 300 Mio. t Plastik werden jährlich weltweit produziert. Jeder EU-Bürger erzeugt allein 31 kg Plastikmüll pro Jahr – und weniger als ein Drittel davon wird recycelt.
Ganzheitlicher Ansatz erforderlich, um Eintrag von Plastik i.d. Umwelt zu verstehen und auch zu reduzieren.
Hintergrund:
Die Staatengemeinschaft nimmt sich des Problems durch verschiedenste Aktivitäten an, u.a. G7/G20-Aktionspläne zu Meeresmüll  (Juni 2015, Juli 2017); BMBF ist hier maßgeblich beteiligt.
Auf europäischer Ebene wurde unter Federführung des BMBF die JPI Oceans Pilotmaßnahme „Ecological Aspects of Microplastics“ gestartet; 4 Projekte seit Januar 2016 gefördert.
Zur Bewusstseinsbildung  für die Problematik wurden vielfältige BMBF-Aktivitäten im Rahmen des Wissenschaftsjahres Meere und Ozeane 2016/2017 durchgeführt und initiiert: �Citizen Science Aktion „Plastik-Piraten“ für Schüler und Jugendliche; Wanderausstellung „Ocean Plastics Lab“.

Auf nationaler Ebene wurde ein Agendaprozess mit Fachexperten aus den verschiedenen Bereichen der Gesellschaft und Wissenschaft durchgeführt.
BMBF-Bekanntmachung „Plastik in der Umwelt – Quellen, Senken, Lösungsansätze“ am 10.06.2016 veröffentlicht. 

Groß angelegter Forschungsschwerpunkt: 18 Verbundprojekte und ein wissenschaftliches Begleitvorhaben werden mit rund 35 Millionen Euro bis zum Jahr 2021 gefördert.
Referatsübergreifend (BMBF-Referate 721, 724, 725). 
Ziele:	- Systemische Betrachtungsweise anstoßen 
	- Lösungsansätze identifizieren, um Eintrag von Plastik i.d. Umwelt zu vermeiden
5 verschiedene Themenfelder:
Green Economy – u. a. Herstellungstechnologien von Produkten
Konsum, Verbraucherverhalten 
Recycling
Eintragspfade, Transport und Umsetzung in limnischen Systemen 
Meere und Ozeane als Senke und Akkumulationsraum

Für nähere Fragen zum Forschungsschwerpunkt können Sie sich gern an meine anwesende Kollegin Frau Dr. Ziemann wenden. 
Nächste Folie.
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Fördermaßnahme GRoW

„Globale Ressource Wasser“

Lösung globaler Wasserfragestellungen anhand lokaler Beispiele

Ziele:
• Globale Analysen und Prognosen nutzen
• Weiträumige Übertragbarkeit sicherstellen 
• Werkzeuge zur Umsetzung des SDG 6 

Themenfelder:
 Steuerungskompetenz im Wassersektor
 Globale Wasserressourcen
 Globaler Wasserbedarf

Stand: Start März 2017
12 Verbundprojekte, 90 deutsche Partner, 
> 40 nationale und internationale Fallstudien

www.bmbf-grow.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das BMBF fördert auch gezielte Maßnahmen für ein nachhaltiges Wasserressourcenmanagement im internationalen Raum.
Als ein Beispiel möchte ich Ihnen die aktuelle BMBF-Fördermaßnahme „Globale Ressource Wasser“ (GRoW) vorstellen, die insbesondere für WavE von besonderem Interesse ist. 
Zum Hintergrund: Die globale Bedeutung der Ressource Waser wird in der Agenda 2030 der Vereinten Nationen deutlich:�Das Nachhaltigkeitsziel 6 (SDG 6): „Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung für alle gewährleisten“ gibt die die Stoßrichtung für die internationalen Bemühungen um eine nachhaltige Transformation des Wassersektors vor.
Mit der  Fördermaßnahme GRoW  soll ein wichtiger Beitrag zum Erreichen des SDG 6 geleistet werden.
Globale Wasserfragestellungen werden in GRoW anhand lokaler Beispiele gelöst. Besonderer Wert wird dabei auf die Übertragbarkeit erfolgreicher Lösungen gelegt.
Im Mittelpunkt stehen die Erhöhung der Steuerungskompetenz im Wassersektor sowie Prognosen zur Verfügbarkeit und Qualität der globalen Wasserressourcen und zum weltweiten Wasserbedarf. 
In insgesamt 12 Verbundprojekten sind 90 Partnerinstitutionen aus Deutschland zunächst bis 2020 weltweit aktiv. Das Gesamtfördervolumen beträgt 28 Mio. €.
Nächste Folie.
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2016 2017 2018 2019 2020

WavE: Wo stehen wir?

• Zunehmender Bedarf an innovativen Technologien und Konzepten zur 
Wasserwiederverwendung und Entsalzung 

• Forschungs- und Entwicklungsarbeiten in den Verbundprojekten laufen 
erfolgreich

• Zahlreiche Vernetzungsaktivitäten (u.a. Workshops, Querschnittsthemen)

Sichtbarkeit der Ergebnisse und Umsetzung in die Praxis

Start der Projekte
(3./4. Quartal)

Auftaktveranstaltung
(13./14. Dezember)

Statusseminar
(17./18. April)

Abschluss-
Veranstaltung

(1. Quartal)

Industrietage 
Wassertechnik

IFAT
ACHEMA

IWA Water Reuse
Conference

Vorführender
Präsentationsnotizen
Richten wir nun den Blick auf die Fördermaßnahme WavE: �Wo stehen wir?
Mit dem heutigen Statusseminar haben wir die Mitte der Projektlaufzeiten erreicht − ein guter Anlass, um die bisher erreichten Ergebnisse zu teilen und zu diskutieren, aber auch um den Blick nach vorne zu richten.
Klick. 
Angesichts der weltweiten Entwicklungen und Herausforderungen im Wassersektor wird der Bedarf an innovativen Technologien und Konzepten zur Wasserwiederverwendung und Entsalzung weiter deutlich zunehmen. Entsprechend ergeben sich vielversprechende Perspektiven auf dem internationalen Technikmarkt.
Die bislang erfolgreich verlaufenden Forschungs- und Entwicklungsarbeiten sowie die intensiven Vernetzungsaktivitäten der Verbundprojekte sind sehr erfreulich. 
Entscheidend für den Erfolg ist, wie sichtbar die Ergebnisse sind und wie sie letztendlich in die Praxis umgesetzt werden.
Klick. 
Zahlreiche WavE-Projekte haben sich  bislang der Öffentlichkeit vorgestellt, etwa während der Industrietage Wassertechnik 2017 in Dortmund. Auch bei der IFAT und ACHEMA 2018 wird WavE sichtbar. Herr Track wird gleich auch auf die IWA  Water Reuse Conference eingehen, die 2019 in Berlin stattfinden wird. 
Nächste Folie.
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 Präsentation und Diskussion der aktuellen Ergebnisse aus den 
Verbundprojekten und den Querschnittsthemen

 Informationsaustausch und Vernetzung

 Unterstützung der Ergebnisverwertung

Ziele des Statusseminars

Vorführender
Präsentationsnotizen
Insbesondere soll Sie das Statusseminar heute und morgen bei der Ergebnisverwertung unterstützen.
Ich lade Sie ein, die Veranstaltung für einen regen fachlichen Austausch und zur Vernetzung zu nutzen sowie sich aktiv an den Diskussionen zu beteiligen. 
Nächste Folie.
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

www.bmbf-wave.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Meine Damen und Herren,
ich freue mich jetzt mit Ihnen auf spannende Vorträge und wünsche uns eine erfolgreiche Veranstaltung.
Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit.
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